
Rückert, Friedrich: [es brannt' in meiner Kammer] (1827)

1 Es brannt' in meiner Kammer

2 Ein Lämplein sonst bei Nacht,

3 Das ging nun aus, o Jammer,

4 Das hat der Tod gemacht.

5 Es brannte für die Kleinen

6 Das Lämplein in der Nacht,

7 Daß sie nicht sollten weinen,

8 Wenn sie mir aufgewacht.

9 Sie schliefen ohne Weinen,

10 Und sind nie aufgewacht,

11 Doch gerne ließ ich scheinen

12 Das Lämplein in der Nacht.

13 Ich sah bei seinem Scheinen

14 Gern wenn ich aufgewacht,

15 Wie ruhig meine Kleinen

16 Fortschliefen in der Nacht.

17 Nun hat man meine Kleinen

18 Gebettet außerm Haus,

19 Ich lösche nun mit Weinen

20 Das nächt'ge Lämpchen aus.

21 Wozu noch sollt' es scheinen?

22 Die Bettchen stehen leer,

23 Ich seh' darin die Kleinen

24 Im Schlaf nicht lächeln mehr.

(Textopus: [es brannt' in meiner Kammer]. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/46692)


